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Zer egevenner Webet bey ihren itzigen

tlenden Zuſtande.
E Du ewiger gutiger GOtt o GOtt des Himmels und der Erden
v um deſſen Dienſt wir ſo viel Elend erdulten; Wir heben unſere
yJ Augen auf zu dir die wir deine Hulffe und Errettung erwarten.S

Habe doch Mitleiden mit uns nach der Groſſe deiner Barmhertzigkeit nnd
Hyoerr du ſieheſt unſere Trubſal und unſere harte Dienſtbarkeit.

nach der Treue deiner Verheiffungen. Stehe auf HErr ſo werden deine
Feinde zerſtreuet werden und die dich haſſen werden fur dir ftehen. Ver
treibe ſie wie der Rauch vertrieben wird vom Winde und wie das Wachs
zerſchmeltzet vom Feuer. O HErr ünſer GOtt neige deinen Himmel und
fahre herab ſchlage die Berge auf daß ſie zerflieſſen. Es iſt Zeit HErr es
iſt Zeit daß du dich uber Zion erbarmeſt. Denn die beſtimmte Zeit iſt kom
men. Denn deine Knechte haben ein Gefallen an ihren Steinen und ſind
gunſtig ihrem Staub. Es iſt wahr daß wir unwurdig fern deiner Gnaden.
Wir haben geſundiget HErr/ wir ſind widerſpenſtig geweſen darum haſt du
nicht verſchonet. Du haſt uns überſchuttet mit deinen Zorn und du haſt uns
verſtoſſen. Du haſt getodtet und dich an nichts gekehret. Du haſt uns in
die Tieffe des Meeres geſchmiſſen; alle deine Wafſerwogen und Wellen ge
hen uber uns. Die Waſſer haben uns umgeben biß in den Abgrund uns
hat alles allenthalben umringet. Aber wir ſchreyen zu dir aus den tieffen Lo
chern HErr/ hore unſere Stimme; laß deine Ohren auffmerckſam ſeyn auf
die Stimme unſers Flehens. Wenn unſere Miſfethaten Zeugnuß geben
wider uns ſo tilge daſſelbe durch die Liebe zu dir ſelbſt. Nicht uns HErr
nicht uns ſondern deinen Namen gieb Ehre um der Liebe deiner Gutigkeit
um der Liebe deiner Wahrheit um der Liebe deines Sohnes unſers Heylan
des welcher den Tod erlidten zur Verſohnung fur unſere Ubelthaten. Sie
he uns an/ HErr in der Perſon dieſes Sohnes der Liebe welcher dir geleiſtet
hut ei: en vollkommenen Gehorſarmm welcher dir geopffert hat in dem Opffer
des guten Geruchs welcher uns itzo vertrittund den wir umfaſſen durch einen
lebendigen Glauben als unſern Erloſer als den Furſten des Lebens und als
die eintige Stutze unſrer Hoffnung. Eigne uns zu HErr das unendliche
Verdienſt ſeines Todes bedecke uns mit ſeiner vollkommenſten Gerechtigkeit
auf daß unſere Sunden unſere groſſe Sunden nicht mehr erſcheinen vor dei—
nen Augen und nicht mehr deinen Zorn errtgen. Warum ſollen die Hey
den ſprechen: Wo iſt nun ihr GOtt? Du haſt es gehoret HErr du biſt un
ſer GOtt du biſt der ſtarcke GOtt der Allmachtige der du deinen Thron haſt
in dem Himmel; Siche HErr wir ſind dein Volck, Da die Boßheit
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unſrer Feinde gefrolocket hat uber unſere Schwache ſchreyen wir zu dir
HErr wir erheben unſere Hertzen zu dir wir wollen dich nicht laſſen biß
du uns habeſt geſegnet. HErr wir wunſchen deinen Willen zu vollbrin
gen gieb uns darzu die Krafft und das Vermogen o unſer frommer GOtt
zeuch uns aus dieſem Gefangnuß errette uns von dieſer Sclaverey auf daß
wir deinen heiligen Namen preiſen daß wir dir dienen nach deinem Wort
daß wir dir dancken und daß wir dich ruhmen ewiglich. Wenn wir wolten
die Knie beugen vor den Gotzen wenn wir wolten vergeſſen deiner Gebote
und uns binden an Satzungen und Erfindungen der Menſchen wurde die
Welt uns lieben und uns theilhafftig machen ihrer Guther und Ehren. Aber
HErr wir wollen niemand dienen als dir wir wollen niemanden anruffen
als dich wir begehren keinen andern GOtt als dich wir wollen niemanden
anbeten als dich wir wollen auf niemanden unſer Vertrauen ſetzen als auf
dich allein. Wir begehren keinen andern Mittler keinen andern Furſpre—
cher keinen andern Schutzherrn als deinen lieben Sobn. Wir erkennen
und bekennen kein ander Verdienſt als daſſelbe ſeines Todes keine andere
Gerechtigkeit als die ſeinige kein ander Fegfeuer als ſein Blut keine andere
gute Zubereitungen in uns als die du uns gicbeſt durch deine Gnade. Sol
chergeſtait iſt es von dir Vater Sohn und Heil. Geiſt einem einigen GOtt
gelobet in Ewigkeit dem wit wollen zueignen alle Ehre unſers Heilss. Wir
wollen nichts hinzu thun zu dem was du vor uns geordnet haſt in deinem
Wort wir wollen auch nichts darvon thun. Wir wollen leſen und be—
trachten Tag und Nacht dein Geſet. Wir wollen uns verſam en in dei
nen Namen damit wir dir unſern Dienſt leiſten/ damit wir deine Barm—
hertzigkeit anflehen damit wir uns unterrichten don deinem Wellen und
damit wir preiſen deine Ehre durch deine Loogeſange. Das iſts warum
die Feinde deiner Ehre uns unterdrucken. Sie haben nicht gehalten die
Geſetze und Kdicta, welche doch mehrmahls waren beſtatiget worden durch
die theuerſten Eydſchwure dabey dein heiiiger Name war gebrauchet wor
den und dabey unſere Vater dir hatten Krafft dieſes Mittels ihre Zuſage
gehalten. Man hat zerſtoret deine Heiligthumer; man hat entheiliget
zerriſſen und verbrandt deine Heilige Schrifft; man hat getodtet deine
Geſalbten und Propheten; man hat die Erde beſudelt mit dem Blut der
Unſckutdigen welches man hat vergoſſen zu unzehligen mahlen und an un—
zehlichen Orten und welches itzo ſchreyet zu dir gleich wie das Blut AÄbels.

Wo iſt dein Eyfer o unſer lieber GOTT. wo iſt die feurige Beweanng
deines Hertzens? HErr hore unſer Schreyen und unſer Seuffren. Ma—
che dich auf uns beyzunehen denn wir verderben. Unf'rre Feinde verloſſen
ſich auf ihre Liſt und auf ihre Starcke; aber wir verlaſſen uns auf dich.
Biſt du nicht der GOtt des Himmels und der Erden in deſſen Gegenwort
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alle Volcker nichts ſind als ein Tropffen der da abtropffelt vom Waſſer
Eymer und wie ein kleiner Staub von einer WagSchale. Biiſt du nicht
derjenige der da erhaſchet die Weifſen in ihrer Liſtigkeit und der da zer
ſtreuet alle ihre Anſchlage? Biſt du nicht der GOtt der Kriegs-Heere;
der groſſe GOtt machtig und ſchrecklich? Wir ſind ſchwach und klein; aber
du biſt unſere Starcke. Unſere Vater haben uns erzehlet alle deine Wun—
der. Darunm ſetzen wir alle unſer Vertrauen auf dich. Komme dem—
nach uns zuhulffe o unſer lieber GOtt; lagere deine heilige Engel um uns
her. O du HErr JEſu der du biſt bey denen Heerſchaaren ewiglich du
der du biſt unſer Konig unſer Erretter der Engel vor dem Angeſicht unſers
OOttes gehe vor uns her begleite uns beſchutze uns ſtreite vor uns. Q
Heiliger und Gottlicher Geiſt o Geiſt des Lebens o Seele unſrer Seele den
unſre Sunden betruhet hatten und der du von uns gewichen wareſt kom̃ wie
der zu uns mache uns lebendig lebe in uns wohne in uns ewiglich heilige uns
mache uns wieder zu neuen Creaturen ſchaffe daß wir angenehm ſeyn vor den
Augen unſers GOttes auf daß wir forthin ſeyn Werckzeuge ſeiner Liebe und
ſeines allertheuerſten Segens. O Geiſtder Gottſeligkeit und der Liebe ma
che uns brunſtig in der Liebe unſers GOttes in einen heiligen Eyfer vor ſeine
Ehre und in einer hertzlichen Liebe gegen unſern Nachſten. Du der du biſt der
Geiſt des Raths und der Starcke erfule uns mit Weißheit mit Starcke und
Muth auf daß wir konnen widerſtehen allen Anlauffen unſrer grimmigen
Feinde. O unſer lieber GOtt erfreue uns nun wieder in Gegenhaltung der
Tage an welchen du uns geplaget haſt; reiß uns aus dieſer Angſt und wir
wollen dich dafur rühmen. Bringe uns wieder in guten Stand und wir wol
ten anruffen deinen heiligen Namen. Jmmittelſt bitten wir dich HErr auch
vor dieſelben die uns verfolgen. Sie haben angetaitet die Augen deiner Herr
lichkeit darum fangſtu an ſie zu ſchlagen in deinem Grimm. Aber o unſer lie
ber GOtt gutiger mitleidiger und barmhertziger GOtt gedencke doch wenn
du zornig biſt Erbarmung zu haben. Habe Mitleiden mit ihrer Unwiſſen-
heit; demuthige ſie aber verderbe ſie nicht gantz und gar. Gnade Gnade vor
dieſes elende Volck. Laß dich ſuchen HErr von dieſen die nicht nach dir frag
ten und laß dich finden von dieſen die dich nicht ſuchten. Sage zu dem Volck
welches ſich nicht nannte nach deinen Namen: Hier binich hier bin ich hier
bin ich! Sende Arbeiter in deine Erndte denn ſie iſt ſchon vorhanden. Gib
Krafft zu deinem Worte. Geuß aus deinen Geiſt auf alles Fleiſch. Befeſtige
dein Reich auf dem gantzen Erdboden damit HErr alle Menſchen auf der
Wbelt ſich erfreuen in deinem Licht damit wir alle haben deine Erkantnuß und
peine Liebe damit wir alle leben als deine Kinder damit wir dir alle dienen auf
einerley Art und Weiſe. Damit wir dich alle loben und preiſen. Und damit
nachdem wir dir gedienet und dich gelobet und gepreilet auf der Erden wir end

lich hingehen ewiglich zu preiſen deine Ehre in dem Himmel mit den Engeln
und allerſeligſten Geiſtern. Amen es geſchehe alſo HERR.
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